Satzung liber die Erhebung von StraBenreinigungsgebiihren in der Stadt Wernigerode
(StraBenreinigungsgebiihrensatzung)

Aufgrund der §§ 8, 11 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288), zuletzt geéndert durch Gesetz vom 19.03.2021
(GVBI. LSA, S. 100) und der §§ 47 und 50 des StraBBengesetzes fliir das Land Sachsen-Anhalt (StrG
LSA) vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
26.06.2018 (GVBI. LSA, S. 187 f.) in den jeweils derzeit geltenden Fassungen hat der Stadtrat der Stadt
Wernigerode in seiner Sitzung am 08.12.2022 folgende Satzung beschlossen.

§ 1 Aligemeines

Die Stadt fuhrt die Reinigung der &ffentlichen StraBen, Wege und Platze — im Folgenden einheitlich
StraBen genannt — innerhalb der geschlossenen Ortslage einschlieBlich der Ortsdurchfahrten von Bun-
des-, Landes- und KreisstraBen sowie den Winterdienst entsprechend der StraBenreinigungssatzung
der Stadt Wernigerode in der derzeit geltenden Fassung als 6ffentliche Einrichtung durch.

Das StraBenverzeichnis mit der Einteilung der Reinigungsklassen ist Bestandteil der Satzung (Anlage

1).

§ 2 Gebuhrenpflichtige

(1) Gebihrenpflichtige sind die Eigentimer der Grundstlicke, die an den im StraBenverzeichnis (An-
lage zur StraBenreinigungssatzung) aufgeflhrten StraBBen liegen oder durch sie erschlossen wer-
den. Als anliegende Grundstiicke gelten auch solche Grundstlicke, die durch einen Graben, einen
Grinstreifen, eine Mauer, eine Béschung, ein Gewasser oder in &hnlicher Weise von der StraBe
getrennt sind. Dies gilt jedoch nicht, wenn die genannten Gelandestreifen zwischen StraBe und
Grundstlick weder dem 6ffentlichen Verkehr gewidmet noch Bestandteil der StraBe sind.

(2) Den Eigentimern anliegender Grundstiicke werden die Eigentiimer der sonstigen durch die Stra-
Ben erschlossenen Grundstlicke (Hinterlieger) und die NieBbraucher (§ 1030 BGB), Erbbaube-
rechtigten, Wohnungsberechtigten (§ 1093 BGB) und die Dauerwohn- bzw. Dauernutzungsberech-
tigten (§ 32 WEG) sowie tatsachlich Verfligungsberechtigten gleichgestellt.

(3) Mehrere Gebihrenpflichtige sind Gesamtschuldner. Bei Wohnungseigentiimern wird die Geblhr
einheitlich fir das Gesamtgrundstlick festgesetzt und in einem Bescheid dem Verwalter zugestellt.
Der Verwalter dieser Grundstlicke ist der Stadtverwaltung mitzuteilen.

(4) Beim Wechsel der Gebiihrenpflichtigen geht die Gebiihrenpflicht mit Beginn des auf den Ubergang
folgenden Kalendervierteljahres auf den neuen Verpflichteten Uber. Wenn der bisherige Verpflich-
tete die Mitteilung hierliber versdumt, so haftet er fiir die Geblhren, die auf den Zeitraum bis zum
Eingang der Mitteilung bei der Stadt entfallen, neben dem neuen Verpflichteten.

(5) Die Gebuhrenpflichtigen haben alle fir die Errechnung der Geblhren erforderlichen Auskiinfte zu
erteilen und zu dulden, dass Beauftragte der Stadt das Grundstiick betreten, um die Bemessungs-
grundlage festzusetzen oder zu Uberprifen.

§ 3 GebihrenmaBstab

(1) Die StraBenreinigungsgeblhren sollen die Kosten der StraBenreinigung decken.



Die Stadt tragt den nicht umlagefahigen Teil der Kosten. Dieser Anteil wird auf 25 v. H. der gesam-
ten StraBenreinigungskosten festgesetzt.

Der auf die Stadt Wernigerode entfallene Teil umfasst:

a) die Kosten fir die Reinigung der StraBenkreuzungen und StraBeneinmindungen, Verkehrsin-
seln und ahnliche dem Verkehr dienende Anlagen,

b) die Kosten fiir die Reinigung der Gberwiegend dem Durchgangsverkehr dienenden StraB3en,
soweit die Kosten durch den Durchgangsverkehr verursacht werden.

MaBstab flr die Geblhr sind die Lange der zu reinigenden StraBen zugewandten Grundstiickssei-
ten, soweit das Grundstiick durch diese StraBen erschlossen wird (Frontlange) und die Reinigungs-
klasse, zu der die StraBe nach dem StraBenverzeichnis gehoért. Das StraBenverzeichnis ist eine
durch den Stadtrat der Stadt zu beschlieBende Anlage dieser Satzung.

Grenzt ein durch die StraBe erschlossenes Grundstlick nicht oder nicht mit der gesamten der
StraBe zugewandten Grundstlcksseite an diese StraBBe, so wird anstelle der Frontlange bzw. zu-
satzlich zur Frontlange die der StraBe zugewandte Grundstiicksseite zugrunde gelegt, wenn sie
entlang der StraBe (Frontlange), parallel oder in einem Winkel von weniger als 45° verlauft. Grenzt
ein durch die StraBe erschlossenes Grundsttick nicht oder nur zum Teil an diese StraBe und weist
im Ubrigen keine ihr zugewandte Grundsticksseite auf, so wird die Frontlange bzw. Grundstiicks-
seite zugrunde gelegt, die sich bei einer gedachten Verlangerung dieser StraB3e in gerader Linie
ergeben wirde.

Liegt ein Grundstiick an mehreren zu reinigenden StraBen, so werden die Grundstiicksseiten an
den StraBen zugrunde gelegt, durch die eine wirtschaftliche und verkehrliche Nutzung des Grund-
stlickes mdglich ist.

Bei abgeschragten oder abgerundeten Grundstiicksgrenzen wird der Schnittpunkt der geraden
Verlangerung der Grundstlicksgrenzen zugrunde gelegt.

Bei der Feststellung der Grundstiicksseiten nach den Absétzen (3) und (5) werden Bruchteile eines
Meters bis zu 50 cm einschlieBlich abgerundet und Gber 50 cm aufgerundet.

Die im StraBenverzeichnis aufgeflihrten StraBen werden nach dem Verschmutzungsgrad und der
StraBennutzung in 4 Reinigungsklassen eingeteilt, die wie folgt erlautert werden:

Reinigungsklasse |
In dieser Reinigungsklasse libernimmt die Stadt 5 x in der Woche das Kehren, auB3er dienstags
und donnerstags taglich, einschlieBlich an Sonn- und Feiertagen.

Reinigungsklasse I
In dieser Reinigungsklasse Ubernimmt die Stadt an zwei Werktagen je Woche das Kehren.

Reinigungsklasse Il
In dieser Reinigungsklasse erfolgt das Kehren der Fahrbahnen einmal wéchentlich.

Reinigungsklasse IV
In dieser Reinigungsklasse Ubernimmt die Stadt das Kehren in der Regel 14-taglich.

Der Einheitssatz der jahrlichen Gebuhr je Meter Frontlange fiir die entsprechenden Reinigungs-

klassen wird durch Beschluss des Stadtrates festgesetzt. Neuaufnahmen und Anderungen in der
StraBenzuordnung werden durch einen geanderten Gebihrenbescheid bekannt gegeben.

§4
Gebihrenhohe

Die Reinigungsgebiihr betrégt jahrlich je Meter StraBenfront in der

Reinigungsklasse | 10,85 €
Reinigungsklasse I 434 €
Reinigungsklasse Il 2,17 €
Reinigungsklasse IV 1,09 €



§5

Hinterliegergrundstiicke

Bei Grundstiicken, die nicht an den von der Stadt Wernigerode zu reinigenden Straf3en liegen, durch
diese aber erschlossen werden (Hinterlieger), ist die der zu reinigenden StraBen zugewandte Grund-
stlicksbreite maBgeblich. Wird ein Hinterliegergrundstiick durch mehrere StraBen erschlossen, so ist
die gréBte Grundstlcksbreite, die einer zu reinigenden StraBe zugewandt ist, maBgeblich.

§6
Einschrankung und Unterbrechung der StraBenreinigung

(1) Falls die StraBenreinigung aus zwingenden Griinden fiir weniger als einen Monat eingestellt wer-
den muss, besteht kein Anspruch auf Geblhrenminderung.

(2) Ein Anspruch auf ErmaBigung der Gebihr besteht nicht bei Behinderung durch parkende Fahr-
zeuge oder Behinderung durch Dritte.

(3) Kein Anspruch auf Gebiihrenminderung besteht bei Ausféllen der Reinigung aufgrund winterlicher
Witterungsverhéltnisse, da diese bereits in der Gebihrenkalkulation berlicksichtigt werden.

§7
Beginn und Ende der Gebiihrenpflicht

Die Gebuhrenpflicht beginnt mit dem Anschluss an die StraBenreinigung. Erfolgt der Anschluss an die
StraBenreinigung am ersten Tag des Monats, so entsteht die Geblihrenpflicht mit dem ersten Tag dieses
Monats. Erfolgt der Anschluss nach dem ersten Tag des Monats, so entsteht die Gebiihrenpflicht mit
dem ersten Tag des Monats, der auf den Beginn der StraBenreinigung folgt; sie erlischt mit dem Beginn
des Monats, in welchem die StraBenreinigung eingestellt wird. Anderungen im Umfang der StraB3enrei-
nigung bewirken eine Gebihrenanderung vom ersten Tag des auf die Anderung folgenden Monats.

§8
Entstehung der Gebiihrenschuld

(1) Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr und bei Entstehung der Gebliihrenpflicht wahrend eines
Kalenderjahres der Rest des Jahres.

(2) Die Jahresgebihrenschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungszeitraumes in Anwendung
des zu diesem Zeitraum geltenden Gebihrensatzes in voller Héhe.

(3) Die Gebihren ruhen als 6ffentliche Last auf dem Grundstuck.

§9
Veranlagung und Filligkeit

(1) Die Gebuhren kénnen mit anderen Grundstiicksabgaben erhoben werden und werden mit Abga-
benbescheid festgesetzt.

(2) Die Geblhren sind in Vierteljahresabschlagszahlungen jeweils zum 15.2., 15.5, 15.8 und 15.11.
fir das laufende Kalenderjahr zu zahlen. Abweichend kann auf Antrag des GebUhrenpflichtigen die
Gebdihr in einem Jahresbetrag zum 01.07. gezahlt werden.

(8) Liegt die Jahresgeblhr unter 15,00 Euro, so erfolgt eine einmalige Zahlung des Betrages zum
01.07.

(4) Andern sich die Grundlagen fiir die Berechnung der Gebdihr, so mindert oder erh6ht sich die Be-
nutzungsgebiihr mit Beginn des auf die Anderung folgenden Quartals.



§10
Auskunfts- und Anzeigepflicht

Die Gebiihrenpflichtigen haben auf Verlangen die zur Festsetzung der Geblhren erforderlichen Aus-
kinfte zu erteilen. Jeder Wechsel der Rechtsverhaltnisse am Grundstlick ist vom VerauBerer und Er-
werber der Stadt innerhalb einen Monats miindlich oder schriftlich mitzuteilen.

§ 11

Datenverarbeitung

Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Gebihrenschuldner sowie zur Feststellung
und Erhebung der Geblhr ist die Verarbeitung der hierfiir erforderlichen personen- und grundstlcksbe-
zogenen Daten nach §§ 9,10 Datenschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (DSG LSA) durch die
Stadt Wernigerode zulassig. Die Stadt Wernigerode darf die flir die Veranlagung der Stral3enreinigungs-
gebihr bekannt gewordenen personen- und grundstiicksbezogenen Daten flr die in Satz 1 genannten
Zwecke nutzen und sich die Informationen von den entsprechenden Amtern (Finanz- und Steuer-, Lie-
genschafts-, Einwohnermelde- und Grundbuchamt) Gbermitteln lassen.

§12
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils flir Personen mit mannlichen,
weiblichen und diversem Geschlecht sowie fiir Personen ohne Geschlechtsangabe.

§13
In-Kraft-Treten

Die Satzung Uber die Erhebung von StraBenreinigungsgebihren in der Stadt Wernigerode tritt ab
01.01.2023 in Kraft. Mit dem gleichen Tag tritt die Satzung Uber die Erhebung von StraBenreinigungs-
gebiihren in der Stadt Wernigerode vom 05.11.2009 und die Satzung zur Festsetzung der Geblhrens-
atze fUr die StraBenreinigung der Stadt Wernigerode in der Form der 2. Anderungssatzung vom
05.11.2009 auBer Kraft.

Wernigerode, 15.12.2022

Kascha
Oberbilrgermeister

Bekanntmachungsvermerk:

Die vom Stadtrat der Stadt Wernigerode am 08.12.2022 beschlossene Satzung Uber die Erhebung
von StraBenreinigungsgebilhren in der Stadt Wernigerode (StraBenreinigungsgeblhrensatzung)
wurde am 16.12.2022 auf der Internetseite der Stadt Wernigerode unter
https://www.wernigerode.de/Blrgerdienste/Bekanntmachungen/Amtliche-Bekanntmachungen-der-
Stadt-Wernigerode/ bekannt gemacht.



https://www.wernigerode.de/Bürgerdienste/Bekanntmachungen/Amtliche-Bekanntmachungen-der-Stadt-Wernigerode/
https://www.wernigerode.de/Bürgerdienste/Bekanntmachungen/Amtliche-Bekanntmachungen-der-Stadt-Wernigerode/

StraBenverzeichnis
als Anlage zur Satzung liber die StraBenreinigungsgebiihren in der Stadt Wernigerode

Reinigungsklasse | (5 x wochentlich)

Breite Stralle, Bahnhofsplatz, Burgstral3e, Busbahnhof, Gustav-Petri-Stralle, Klint, Kohimarkt, Markt-
stralle, Marktplatz, Nicolaiplatz, Oberpfarrkirchhof, Westernstrafte

Reinigungsklasse Il (2 x wochentlich)

Albert-Bartels-Stralle/Umfahrt Nico, Alte Poststral’e, Amtsfeldstralle, Am Vorwerk, An der Flutrenne,
Bahnhofstralle, Benzingerdéder Chaussee, Brandgasse, Blchtingenstralie, Burgberg, Dornbergsweg,
Drangetal, ForckestralRe, FriedrichstralRe, GroRRe BergstralRe, GroRe Schenkstralle, Grubestrale,
Grine Stral’e, Halberstadter StralRe, Halberstadter Chaussee, Heidestralle, Heltauer Platz, Hinter-
stral3e, HirtenstralRe, llisenburger StralRe, Johannisstralie, Johanniskirchweg, Johann-Sebastian-Bach-
StralRe, KanzleistralRe, Kleine Bergstralle, Kleine Schenkstralle, Kochstralle, Kohlgartenstralie, Lieb-
frauenkirchhof, Minslebener Stralle, MittelstraRe, Muhlental, Neuer Markt, Néschenrdder Stralie,
Oberengengasse, Ochsenteichstralle, Pfarrstralle, Ringstralte, Rudolf-Breitscheid-Stralte, Salzberg-
stralle, Schaferstralle, Schmatzfelder Strale, Schone Ecke, Steingrube, Teichdamm, Unterengen-
gasse, Unter dem Kichengarten, Unter den Zindeln, Waldhofstralie

Reinigungsklasse lll (1 x wochentlich)

Albert-Einstein-Stralle, Albert-Schweitzer-Stralte, Alte Brauerei, Am Auerhahn, Am Barrenbach, Am
Eichberg (unterer), Amelungsweg, Am Fischerhof (bis Nr. 34), Am FloRplatz, Am Galgenberg, Am Gro-
Ren Bleek, Am Jagerkopf, Am Kastanienwaldchen, Am Katzenteich, Am Kisterskamp (unterer Teil),
Am Lustgarten (bis Flur 10 Flurstiick 10/12 und 4/330), Am Littgegraben, Am Schloss, Am Schrei-
berteich, Am Tinneckenberg, Am Wiesenhang, Am Ziegelberg, Am Ziegenberg, An den Sieben Tei-
chen, An der Holtemme, An der Malzmiihle, AngerstralBe, Auf der Burgbreite, Auf der Marsch, August-
Bebel-Platz, Beerbergstralle, Bert-Heller-Stralle, Birkenweg, Blumenweg, Bohlweg (bis Hausnummer
5), BodestralRe, Bollhasental, Brockenweg, Briickengasse, Burgmuhlenstral3e, Christianental (von Ab-
zweig Muhlental bis Parkplatz Wildpark), Damaschkestral’e, Degenerstralle, Deliusstralle, Die Winde
(bis Hans-Hoffmann-Weg), Dr. Jacobs-Stralle, Eisenberg (auBer Stichstral3en), Elise-Crola-Stralde,
Ernst-Porner-Stralle, Eschenweg, Ewaldsweg, Feldstral’e (west), Fichtestrale, Fliederweg, Forsterei-
weg, Frankenfeldstralle, Friedrich-Naumann-Stralle, Gartenstralle, Georgiistrale, Gerichtsstralie,
Goethe-Stralte, GroRe DammstralBe, Grole Ziegelstralle, Hallbauerstralle, Hans-Hoffmann-Weg
(Hausnr. 1, 3, 7), HarburgstraRe, Hasenwinkel, Heidebreite, Heinrich-Heine-Stralke, Hermann-Lons-
Weg, Hilde-Coppi-Stralle, Hilleborchstralle, Hinter dem Gaswerk, Hinzingerdder Stral’e, Hohe Warte,
HornstralRe, HuberstralRe, Humboldtweg, Hundertmorgenfeld, Im Langen Schlage, Im Kuntzschen Gar-
ten, Im Rosenwinkel, Im Stadtfelde, Insel, Kantstral’e, Kapitelsberg, Karl-Liebknecht-Stralle, Karl-Marx-
Stralle, KarlstraBe, Kathe-Kollwitz-StraRe, KesselmuhlenstralBe, Kirchstralle, Kleine Dammstralle,
Kleine Ziegelstralle, Kreuzberg, Kruskastralle, Kurzer Stieg, Langer Stieg, Lessingstralde, Ligusterweg,
Lindenallee, Lindenbergstralle, Lossenweg, Louise-Braille-Stralle, Lutherstralle, Luttgenfeldstralie,
Mannsbergstral’e, Marklingerdéder Stralle, Mauergasse, Max-Otto-Stralle, MettestralRe, Mdnchstieg,
Nesseltal, Organistenstralie, Papental, Pappelweg, Pfalzergasse, Plemnitzstral’e, Promenade, Pulver-
garten, Rimbecker Stralle, Roéntgenstralle, Rosa-Luxemburg-Stralle, Sdgemihlengasse, Sylvest-
ristrale, Sandbrink, Sattlerbad, Sonnenwiese, Schillerstra’e, SchlachthofstralRe, Schlossblick, Schmie-
deberg (bis Hausnr. 17/34), Schreiberstralie, Seigerhittenweg, Steinbergstralie, Tiergartenstralle, Tul-
penweg, Theodor-Fontane-Stral3e, Triangel, Trift, Unterm Ratskopf, Unterm Wulfhorn, Veckenstedter
Weg, Walther-Grosse-Ring, Walther-Rathenau-Stralte, Wegestralle, Weidenweg, Weinbergstralie, Wil-
helm-Pramme-Stralte, Wilhelm-Raabe-Stralte, Wistenteichen, Zaunwiese, Ziegelbergsweg (asphal-
tiert), Zwolfmorgental



Reinigungsklasse IV (vierzehntaglich)

StraBenverzeichnis Wernigerode

Am Finkenborn, Am Kohlerteich, Am Kuperhammer (bis Wendeschleife), An der Orangerie, An der
Plantage, Am Horstberg, Am Schleifweg, Apfelweg, Auerhahnring, Bei den Schlehen, Birnenstieg, Carl-
Friedrich-GaulR-StralBe, Charlottenring, Feldstrale (ost), GieRerweg, Hans-Falkenhagen-Strale,
Hasserdder Stralde, Im Altenrdder Felde, Im Bodengarten, Im Bruchanger, Im Hopfengarten, Johannis-
héfer Weg, Kalkhlttenweg, Karl-Forsterling-Stralde, Karolinengarten, Kaiserbreite, Kirschweg, Ko-
balthitte, Kratzensteinring, Max-Planck-Stral’e, Martin-Heinrich-Klaproth-Strale, Neustadter Ring,
Otto-von-Guericke-Stral3e, Paul-Renner-Stral3e, Quittengrund, Unter den Lehden, Wasserkunst, Zum
Eichenholz, Zum Vitiholz, Zur Aue

Straenverzeichnis OT Silstedt

Ahornweg, Am Bauplatz, Buchenweg, Borstedter Stralle (bis Kreuzung Schmiedestralle), Clara-Zetkin-
StralRe, Eichenweg, Glockengasse, Hangelgasse, Harzstralde, Hinter dem Dorf, Holzweg, Mihlenstralle
(ab Umgehungsstralie), Miillergasse, Pfingstgras (bis Kreuzung Schafereigasse), Am Plan, Schéferei-
gasse, Schmiedestralle, SchitzenstralBe, Steinesche (bis Ortsausgangsschild), Thieberg, Unter der
Linde

StraBenverzeichnis OT Benzingerode

Am Stapenberg, Auf den Steinkuhlen, Bergstrale, Blankenburger Stral’e, Brunnenstralle, Friedens-
stralRe, Gartenweg, Im Lerchenfelde, Mitteltor, Oberhof, Plan, Résentor, Schaferberg, Schanze, Schul-
stralle, Schutzentor, Silstedter Stral’e, UnterstralRe (auller Stichstral’e), Wasserstralle, Wernigeréder
Strale, Wiesenweg, Winkel (auler Hausnr. 1, 2, 4, 5, 6, 7), Ziegeleistral’e (Teerdecke)

StraBenverzeichnis OT Minsleben

Am Wasser (bis zum Miuhligraben), Gartenbreite (Teerdecke), Hauptstralle, Krugberg (aufler Stich-
stral3e), Petersberg (bis Briicke vom Barrenbach), Reddeberweg

Straenverzeichnis OT Reddeber

Am Lerchenweg, Amselweg, Am Stadtweg, An der Holtemme, Angerstralle, Auf der Breite, Brocken-
blick, Dorfstralle, Grasewanne, Halbe Stral’e, Heudeberstralle, Im Sieke, In der Aue, Kemmestralie,
Sackstrale, ThiestralRe, Umgehungsstralle, Unter der Linde, Woorthstralle, Zu den Garten, Zum Ler-
chenberg, Zum Krug, Zum Kulcke, Zur Roten Mihle

StraBenverzeichnis OT Schierke
Am Winterbergtor, Alte DorfstraBe, Alte Wernigerdder Stral3e ab Alte Dorfstra3e bis Hausnummer 2b,

Barenberg, Bodeweg, Brockenstralde bis Einfahrt Bildungsstatte Haus Schierke, HagenstralRe, Her-
mann-Léns-Weg, Kirchberg



